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See the notice on TED website

312681-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Modernisierung Wehr Spittelarche mit Kahnschleuse und Fischaufstiegsanlage 
(FAA) im Stadtgraben Lübben, km 0+140
OJ S 88/2026 07/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Wasser- und Bodenverband "Nördlicher Spreewald"
E-Mail: info@wbv-freiwalde.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Umweltschutz

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Modernisierung Wehr Spittelarche mit Kahnschleuse und Fischaufstiegsanlage (FAA) im 
Stadtgraben Lübben, km 0+140
Beschreibung: Die Wehr- und Schleusenanlage "Spittelarche" befindet sich im Lübbener 
Stadtgraben. Der Stadtgraben ist ein schiffbares Gewässer, welches der I. Ordnung 
zugeordnet ist. Die Wehranlage wurde 1913 errichtet, die Schleuse 1937. Einen Fischaufstieg 
an der vorhandenen wasserwirtschaftlichen Anlage gibt es nicht. Die im Jahr 2022 
durchgeführte Bauzustandsprüfung ergab für die Standsicherheit der wasserwirtschaftlichen 
Anlage die Note 4 und für die Gebrauchstauglichkeit des Wehres die Note 5. Die 
Gebrauchstauglichkeit der Schleuse ist zu Zeit gegeben. Das Wehr soll entsprechend den 
Festlegungen der noch einzuholenden Hydrologischen Fachauskunft mit der erforderlichen 
Anzahl von Wehrfeldern (n-1 Bedingungen) und einer für den Standort optimalen 
Verschlussart wieder ausgestattet werden. Zusätzlich ist eine Fischaufstiegsanlage zu planen.
Kennung des Verfahrens: afea602b-6201-4110-8640-adcc162d3a83
Interne Kennung: 232501-11
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
nach VgV § 17 ist ein zweistufiges EU-Vergabeverfahren. Bei einem Verhandlungsverfahren 
mit Teilnahmewettbewerb fordert der öffentliche Auftraggeber eine unbeschränkte Anzahl von 
Unternehmen im Rahmen eines Teilnahmewettbewerbs öffentlich zur Abgabe von 
Teilnahmeanträgen auf. Jedes interessierte Unternehmen kann einen Teilnahmeantrag 
abgeben. Mit dem Teilnahmeantrag übermitteln die Unternehmen die vom öffentlichen 
Auftraggeber geforderten Informationen für die Prüfung ihrer Eignung. Nach Abschluss der 
Eignungsprüfung entsprechend den bekanntgegebenen Mindest- und Auswahlkriterien erfolgt 
die Aufforderung zur Angebotsabgabe an die drei bis fünf Bewerber mit der höchsten 
Punktzahl über den Vergabemarktplatz.

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/312681-2026
mailto:info@wbv-freiwalde.de
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2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen, 71250000 Dienstleistungen von Architektur- und 
Ingenieurbüros sowie Vermessungsdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wehr und Schleuse Spittelarche im Park / NSG "Hain"  
Stadt: Lübben (Spreewald)
Postleitzahl: 15907
Land, Gliederung (NUTS): Dahme-Spreewald (DE406)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP9Y0HHNPZ# Die Vergabeunterlagen 
stehen ausschließlich auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg zum Herunterladen zur 
Verfügung. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Bewerber, welche sich für den Zugriff 
auf die Vergabeunterlagen nicht registriert haben, bei Änderungen oder sonstigen 
Informationen, eine automatische Benachrichtigung bzw. Nachsendung nicht erhalten. Die 
Pflicht zur Informationsbeschaffung obliegt dem Bewerber.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Modernisierung Wehr Spittelarche mit Kahnschleuse und Fischaufstiegsanlage (FAA) im 
Stadtgraben Lübben, km 0+140
Beschreibung: Es ist eine Planung nach HOAI 2021 für die Sanierung/Modernisierung des 
Massivbaus und des Stahlwasser- und Maschinenbaus zu erarbeiten. Die zu erbringenden 
Leistungen gliedern sich in Grundleistungen HOAI 2021 und in Besondere Leistungen. Der 
Auftrag bezieht sich auf die Leistungsphasen 1 bis 9 HOAI. Die im Rahmen dieser 
Leistungsphasen vorgesehenen Grundleistungen sind vollständig zu erbringen. Die 
Beauftragung der Planungsleistung erfolgt stufenweise/optional (Optionsvertrag). Gegenstand 
des Auftrags sind Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9 bzw. 1 bis 6 HOAI (2013) 
der Leistungsbilder: - Leistungsbild Objektplanung Ingenieurbauwerke (§ 43 HOAI), - 
Leistungsbild Tragwerksplanung (§ 51 HOAI), - Leistungsbild Objektplanung Stahlwasserbau 
(§ 43 HOAI), - Leistungsbild Tragwerksplanung Stahlwasserbau (§ 51 HOAI), - Leistungsbild 
Technische Ausrüstung (§ 55 HOAI), - Leistungsbild Landschaftspflegerischer Begleitplan (§ 
26 HOAI), sowie dafür notwendige Besondere Leistungen. Die Besonderen Leistungen 
umfassen: 1. Alternativenuntersuchungen LPH 2, 2. Besondere Leistungen der LPH 2,4,7 und 
9, 3. Geotechnische Leistungen, 4. Vermessungsleistungen, 5. Naturschutzfachliche 
Planungen, 6. Örtliche Bauüberwachung, Ökologische Baubegleitung, SiGeKo. Die 
Beauftragung der Planung erfolgt stufenweise/optional (Optionsvertrag).
Interne Kennung: 232501-11
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen, 71250000 Dienstleistungen von Architektur- und 
Ingenieurbüros sowie Vermessungsdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wehr und Schleuse Spittelarche im Park / NSG "Hain"  
Stadt: Lübben (Spreewald)
Postleitzahl: 15907
Land, Gliederung (NUTS): Dahme-Spreewald (DE406)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 5 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in einem Berufs- und 
Handelsregister (Befähigung zur Berufsausübung): Eigenerklärung zur Eintragung in das 
Berufsregister am Sitz bzw. Wohnsitz des Bewerbers. Die Bewerber, die im Handelsregister 
eingetragen sind, geben an unter welcher Nummer und bei welchem Amtsgericht ihre 
Eintragung geführt wird. Bewerber, die nicht zur Eintragung verpflichtet sind, spezifizieren 
ihren Status. Die Bewerber bestätigen, dass der jeweils angegebene Eintragungsstand ihrem 
aktuellen Status entspricht.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung (§ 45 (4) 
Nr. 2 VgV): Nachweis, dass im Auftragsfall durch eine Haftpflichtversicherung eine 
Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von 3,0 Mio. EUR und für sonstige Schäden 
(Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von 1,5 Mio. EUR gegeben ist.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestjahresumsatz des Unternehmens jeweils 
bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, in dem Tätigkeitsbereich des 
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Auftrags (§ 45 (4) Nr. 4 VgV): Der Bewerber muss mindestens folgende Umsätze aufweisen: 
Mindestjahresumsatz: 300.000,00 Euro (brutto).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 5,00

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Leistungsfähigkeit der technischen Fachkräfte, die im 
Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, inkl. berufliche 
Befähigung (§ 46 (3) Nr. 2 VgV): Der Bewerber muss mindestens folgende Befähigung 
aufweisen: - einen Bauingenieur, Ingenieur für Wasserbau/ -wirtschaft (mit Berufserfahrung 
Bauleitung / Örtliche Bauüberwachung) oder eine Fachperson mit vergleichbarer Qualifikation, 
- einen Ingenieur für Maschinenbau mit Spezialisierung Stahlwasserbau oder eine Fachperson 
mit vergleichbarer Qualifikation, - einen Ingenieur für Elektro- und Informationstechnik oder 
eine Fachperson mit vergleichbarer Qualifikation, - einen Ingenieur für Biologie
/Landschaftsökologe oder eine Fachperson mit vergleichbarer Qualifikation, - einen 
zertifizierten SiGeKo-Koordinator, Weiterbildung Bauüberwachung, Weiterbildung Ökologische 
Baubegleitung. Der/Die mit der Projektleitung betraute/n Mitarbeiter muss/müssen eine 
Berufserfahrung von mindestens 5 Jahren aufweisen. Es wird die längste Berufserfahrung 
eines qualifizierten Mitarbeiters mit der Projektleitung zur Wertung herangezogen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 35,00

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ausführung von wasserbaulichen Massivbauleistungen 
in den letzten fünf Jahren (§ 46 (3) Nr. 1 VgV): Der Bewerber muss die Planung 
(Objektplanung: mind. LPH 2 bis 8, Tragwerksplanung mind. LPH 2-6) für mindestens ein 
Komplexbauwerk (wasserwirtschaftliche Anlage im Fließgewässer), bestehend aus Wehr, 
Schleuse und Fischaufstiegsanlage in Massivbauweise erbracht haben (Referenzprojekt ist 
bereits abgeschlossen). Der Auftraggeber behält sich zur Gewährleistung eines 
ausreichenden Wettbewerbs vor, auch ältere Referenzen, die mehr als fünf Jahre 
zurückliegen, zu berücksichtigen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 30,00

Kriterium: Anzahl der Führungskräfte
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Durchschnittliche jährliche Beschäftigungszahl des 
Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren (§ 46 (3) Nr. 8 
VgV): Der Bewerber muss mindestens über eine Führungskraft und acht Ingenieure / 
technische Mitarbeiter verfügen (ohne Geschäftsführer, ohne Projektleiter, ohne Azubi)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 15,00

Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ausstattung, Geräte und technische Ausrüstung, über 
die das Unternehmen für die Ausführung des Auftrags verfügt (§ 46 (3) Nr. 9 VgV): Über 
folgende Ausstattung muss der Bewerber verfügen: Geeignete Computertechnik für 
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notwendige Software beispielsweise AutoCAD 3D, Statik-Software für die Tragwerksplanung, 
Software für die Darstellung von Bauwerken in 2D und hydraulische Simulation in 2D.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 10,00

Kriterium: Zertifikate von Qualitätskontrollinstituten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Maßnahmen des Bewerbers, zur Gewährleistung der 
Qualität und seiner Untersuchungsmöglichkeiten (§ 46 (3) Nr. 3 VgV): Der Bewerber muss 
nachweisfähige Qualitätsmanagementmaßnahmen im Unternehmen führen, z.B. verbindliche 
Qualitätsmanagementrichtlinien, und durch entsprechende Nachweise belegen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 5,00

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Teil des Auftrages, der unter Umständen an 
Unterauftragnehmer vom Bieter vergeben werden sollen (§ 46 (3) Nr. 10 VgV): Der Bieter ist 
nur dann geeignet, wenn die von ihm benannten Unterauftragnehmer den Mindeststandards 
für die übernommenen Leistungen genügen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Bewertung der Präsentation Verhandlungsgespräch
Beschreibung: siehe Anlage A6: In den Gesprächen stellen die Bieter ihr Büro und das 
vorgesehene Projektteam vor und machen Aussagen zur Projektabwicklung, Kommunikation 
und zur Herangehensweise an die konkrete Planungsaufgabe.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Bewertung des angebotenen Gesamthonorars
Beschreibung: siehe Anlage A6: Das Angebot ist gemäß der Aufgabenstellung in 
Leistungsphasen zu gliedern und nach AVB-Ing. 2019 anzubieten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 07/06/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ/documents
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Name: Die Bewerber-/Bieterkommunikation zwischen Bewerber/Bieter und Vergabestelle 
erfolgt ausschließlich in elektronischer Form über die vorhabenbezogene 
Kommunikationsplattform - Vergabemarktplatz Brandenburg (VMP) -.
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 15/07
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9Y0HHNPZ
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 15/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von unternehmens- und leistungsbezogenen 
Unterlagen werden jeweils entsprechend § 56 Abs. 2 ff. VgV durchgeführt. Fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere 
Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise in Bezug auf die 
Eignung der Bieter werden mit einer Frist von 6 Kalendertagen nachgefordert. Die 
Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der 
Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für 
Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise 
den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht 
beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Darüber hinaus sind mit dem Angebot die 
folgenden Unterlagen, Erklärungen und Nachweise einzureichen: - Eigenerklärung zu 
Ausschlussgründen (Formular 4.1 EU), - bei Bietergemeinschaften die unterschriebene 
Bietergemeinschaftserklärung (Formular 4.2 EU), - bei Unteraufträgen/Eignungsleihe die 
Erklärung Bieter Unteraufträge/Eignungsleihe (Formular 4.3 EU) sowie die 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (Formular 4.4 EU), - Vereinbarung zur 
Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem Brandenburgischen Vergabegesetz 
(Formular 5.3 EU), - Vereinbarung zwischen dem Bieter/ Auftragnehmer/ Nachunternehmer/ 
Verleiher von Arbeitskräften und (ggf. weiteren) Nachunternehmer oder Verleiher zur 
Einhaltung der Mindestanforderungen nach dem Brandenburgischen Vergabegesetz 
(Formular 5.4 EU) - Eigenerklärung: Sonderformular Russland
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y0HHNPZ
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Europa
Informationen über die Überprüfungsfristen: Für die Einlegung von Rechtsbehelfen besteht 
eine Antragsfrist von 15 Kalendertagen nach Eingang der Nichtabhilfemitteilung. Es gelten 
insbesondere die folgenden Regelungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB): § 134 GWB Informations- und Wartepflicht: (1) Öffentliche Auftraggeber haben die 
Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über den Namen des 
Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der 
vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen 
keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor 
die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist; (2) Ein 
Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1 
geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, 
verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der 
Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und 
Bewerber kommt es nicht an; (3) Die Informationspflicht entfällt in Fällen, in denen das 
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb wegen besonderer Dringlichkeit 
gerechtfertigt ist. Im Fall verteidigungs- oder sicherheitsspezifischer Aufträge können 
öffentliche Auftraggeber beschließen, bestimmte Informationen über die Zuschlagserteilung 
oder den Abschluss einer Rahmenvereinbarung nicht mitzuteilen, soweit die Offenlegung den 
Gesetzesvollzug behindert, dem öffentlichen Interesse, insbesondere Verteidigungs- oder 
Sicherheitsinteressen, zuwiderläuft, berechtigte geschäftliche Interessen von Unternehmen 
schädigt oder den lauteren Wettbewerb zwischen ihnen beeinträchtigen könnte. § 160 
Einleitung, Antrag. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein; (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag 
oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht; (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1) der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Wasser- 
und Bodenverband "Nördlicher Spreewald"
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Wasser- und Bodenverband "Nördlicher 
Spreewald"

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Wasser- und Bodenverband "Nördlicher Spreewald"
Registrierungsnummer: 12-158217304520512-61
Postanschrift: Am Stieg 15
Stadt: Bersteland OT Freiwalde
Postleitzahl: 15910
Land, Gliederung (NUTS): Dahme-Spreewald (DE406)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle, Herr Bartel
E-Mail: info@wbv-freiwalde.de
Telefon: +49 35474-366390
Fax: +49 35474-366399
Internetadresse: http://wbv-freiwalde.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Europa
Registrierungsnummer: t:03318661719
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer - Die Vorsitzende
E-Mail: Vergabekammer@MWEKE.Brandenburg.de
Telefon: +49 331 8661719
Fax: +49 331 8661652
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

mailto:info@wbv-freiwalde.de
http://wbv-freiwalde.de
mailto:Vergabekammer@MWEKE.Brandenburg.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e9df071b-d0f8-4ec2-826b-3b303dbe3706  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/05/2026 09:58:33 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 312681-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 88/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/05/2026


	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

